
satzgewicht je Quadratmeter Gewebe von 205 Gramm im Jahre 1955 
auf 180 Gramm im Jahre I960 zu senken.

Die Produktion von Baumwollgarnen ist durch Erweiterung der Ka­
pazität in den Baumwollspinnereien um 20 000 Tonnen zu erhöhen. Es 
sind Hochleistungsspindeln zu investieren, die dem neuesten Stand der 
Technik entsprechen (über 15 000 Touren/Minuten).

Der Anteil der Webautomaten ist in den Baumwollwebereien auf 
etwa 32 Prozent zu steigern.

Um eine bessere Ausnutzung der eigenen Rohstoffquellen und die 
Verbesserung der Qualität der Textilerzeugnisse zu gewährleisten, 
ist der Anteil der synthetischen Fasern und Seiden am Verbrauch der 
gesamten Spinnstoffe zu vervierfachen.

Die 'Konfektionsindustrie ist unter Berücksichtigung der internatio­
nalen Modegestaltung weiterzuentwickeln.

Die Steigerung der Arbeitsproduktivität ist insbesondere durch den 
Übergang von der Gruppen- und Teilarbeit auf mechanisierte Fließ­
bandfertigung zu gewährleisten. Dabei sind die neuesten internationa­
len Erfahrungen auszuwerten, wie Anwendung des Synchron- und Va­
rionsystems.

In der Lederindustrie muß die Produktion von Lederschuhwerk von 
17,2 Millionen Paar 1956 auf 22 Millionen Paar I960 wachsen. Aus 
eigenen Rohstoffquellen sind mehr Cona- und Schweinsvelourleder­
schuhe - bei gleichzeitiger Verbesserung der Qualität - zu produzieren. 
Durch entsprechende Produktionssteigerungen ist das Sortiment in 
leichten Damenschuhen, Schuhen flexibler leichter Ausführung, Lack­
lederschuhen sowie Sportstiefeln und Stiefeletten zu erhöhen.

Zur Einsparung von Geweben ist in stärkerem Maße Folie (gewebe­
freies Kunstleder) herzustellen. Die Produktion soll von 1,4 Millionen 
Quadratmetern 1956 auf über 7,2 Millionen Quadratmeter 1960 ge­
steigert werden, so daß der Export an Folie auf 4,0 Millionen Quadrat­
meter erhöht und das Sortiment erweitert werden kann. Die qualitativ 
hochwertige Verarbeitung der Lederabfälle zu Lederfaserstoff als Aus­
tauschstoff für Zwischen- und Laufsohlen ist von den Herstellerbetrie­
ben verstärkt durchzuführen.

In der Holzindustrie ist die Produktion von Bauelementen durch den 
Übergang zur Großproduktion zu erhöhen. Die Produktion von Möbeln 
ist bei gleichzeitiger Verbesserung der Qualität und der geschmackvol­
leren Gestaltung beträchtlich zu erweitern. Mit der Rekonstruktion der
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